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(54) Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung

(57) Bei der schraubenlosen Anschlussklemmen-
anordnung (1) ist der Kontaktschenkel (8) der Klemm-
feder (7) beidseits des Festhaltebereiches (5) zugäng-

lich. Auf diese Weise kann der Kontaktschenkel (8)
beidseits beaufschlagt werden, was ein einfaches und
sicheres Lösen des im Festhaltebereich durch den Kon-
taktschenkel festgeklemmten Leiters bewirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine schraubenlose An-
schlussklemmenanordnung gemäss Oberbegriff des
Anspruchs 1. Ferner betrifft die Erfindung einen elektri-
schen Apparat, insbesondere eine Steckdose oder ei-
nen Schalter, mit einer solchen Anschlussklemmenan-
ordnung.
[0002] Schraubenlose Anschlussklemmenanordnun-
gen sind z.B. aus DE-A-197 35 786 bekannt. Bei dieser
Anordnung ist der Leiter nicht mehr aus der Klemmen-
anordnung lösbar. Bei einer auf dem Markt befindlichen
FI-Steckdose ist eine Anschlussklemmenanordnung im
Einsatz, bei der bei zwei nebeneinanderliegenden Kon-
taktfederschenkeln ein Öffnungsglied in der Mitte zwi-
schen den Schenkeln vorgesehen ist und zum Öffnen
der Klemmenanordnung beide Schenkel je einseitig be-
aufschlagt. Ein sicheres Lösen des Leiters ist damit
nicht immer erzielbar.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anschlussklemmenanordnung der eingangs genannten
Art zu schaffen, die eine sichere Lösbarkeit des festge-
haltenen Leiters ergibt.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Dadurch, dass die Halterung den Kontakt-
schenkel beidseits des Festhaltebereiches frei lässt,
kann der Kontaktschenkel auf beiden Seiten beauf-
schlagt werden, was ein gleichmässiges Abheben des
Schenkels vom festgeklemmten Leiter und damit ein
leichtes Herausziehen des Leiters ergibt.
[0006] Bevorzugterweise ist die Halterung so ausge-
führt, dass der Festhaltebereich nur mit seiner einen
Seite an einer Seitenwand der Halterung befestigt ist.
Damit kann eine Seite des Kontaktschenkels frei liegen.
Bevorzugterweise ist in der Seitenwand, und allenfalls
auch im Festhalteteil, eine Ausnehmung angeordnet,
wodurch die andere Seite des Kontaktschenkels zu-
gänglich ist. Bevorzugterweise weist ferner der Kontakt-
schenkel mindestens im Bereich der Ausnehmung der
Seitenwand eine Verbreiterung auf, die das Beaufschla-
gen erleichtert.
[0007] Der Erfindung liegt weiter die Aufgabe zugrun-
de, einen elektrischen Apparat zu schaffen, der ein gu-
tes Lösen darin festgeklemmt gehaltener Leiter ermög-
licht.
[0008] Diese Aufgabe wird mit einem Apparat mit ei-
ner Anschlussklemmenanordnung gemäss der Erfin-
dung gelöst.
[0009] Vorzugsweise weist dabei der Apparat einen
in dessen Gehäuse gehaltenen Öffner auf.
[0010] Im folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Dabei zeigt

Figur 1 eine schaubildliche Ansicht einer bevorzug-
ten Ausführungsform mit zwei Klemmfedern;
Figur 2 schaubildlich eine Feder mit zwei Klemmfe-

dern gemäss Figur 1;
Figur 3 drei Anschlussanordnungen im Gehäuse ei-
ner Steckdose; und
Figur 4 eine Schnittansicht durch das Gehäuse der
Steckdose von Figur 3.

[0011] Figur 1 zeigt schaubildlich eine schraubenlose
Anschlussklemmenanordnung 1 mit zwei nebeneinan-
derliegenden Anschlussklemmenfederschenkeln 7,
welche nachfolgend vereinfacht an Klemmfedern be-
zeichnet werden. Anschliessend an die Anschlussklem-
menanordnung 1 ist in der Figur einstückig mit dieser
eine nicht weiter bezeichnete Kontaktfederanordnung
dargestellt, welche zur Aufnahme von Steckern in einer
Steckdose dient und an welche die Leiter einer Installa-
tion mittels der Anschlussklemmenanordnung 1 ange-
schlossen werden. Die Kontaktfederanordnung bildet
indes nicht Gegenstand der vorliegenden Erfindung und
wird hier nicht weiter erläutert. Die Anschlussklemmen-
anordnung 1 weist eine Halterung 2 für die jeweilige
Klemmfeder 7 auf, wobei in der dargestellten Ausfüh-
rungsform mit zwei Klemmfedern zwei solche Halterun-
gen 2 vorgesehen sind, welche vorzugsweise einstük-
kig miteinander verbunden sind. Dies ist indes nur als
Ausführungsbeispiel gezeigt und es könnte auch eine
Anschlussklemmenanordnung mit nur einer Halterung
2 und nur einer Klemmfeder 7 vorgesehen sein. Die
Klemmfeder 7 ist in der Halterung 2 angeordnet und
weist einen Kontaktschenkel 8 auf, der ein Festhalteteil
5 der Halterung federnd beaufschlagt, so dass ein elek-
trischer Leiter zwischen den Kontaktschenkel 8 und den
Festhalteteil 5 eingeschoben werden kann und durch
den Kontaktschenkel 8 am Festhalteteil 5 festgeklemmt
wird. Solches ist grundsätzlich z.B. aus der genannten
DE-A-197 35 786 bekannt.
[0012] Gemäss der vorliegenden Erfindung ist nun
die Halterung so ausgestaltet, dass der Kontaktschen-
kel 8 beidseits des Festhalteteils 5 zugänglich ist, so
dass durch beidseitige Beaufschlagung des Kontakt-
schenkels 8 entgegen seine Federkraft der Leiter wie-
der lösbar ist. Die beidseitige Beaufschlagung des Kon-
taktschenkels bewirkt dabei ein sicheres Lösen des Lei-
ters ohne eine Verwindung des Kontaktschenkels und
ein dadurch bewirktes, nur teilweises Freigeben des
Leiters. Die Beaufschlagung des Kontaktschenkels
kann dabei durch ein entsprechendes Werkzeug, z.B.
ein zweizinkiges, gabelähnliches Werkzeug erfolgen
oder vorzugsweise, wie nachfolgend noch erläutert,
durch ein entsprechendes Öffnungsglied des jeweiligen
Apparates, in welchem die Anschlussklemmenanord-
nung 1 angeordnet ist.
[0013] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die
Halterung 2 für jede Klemmfeder 7 so ausgestaltet, dass
sie eine Basis 3 mit einer daran angeordneten Seiten-
wand 4 aufweist, an deren Oberseite der Festhalteteil 5
angeordnet ist, wobei dies bevorzugt so der Fall ist,
dass der Festhalteteil 5 vom abgebogenen oberen Ende
der Seitenwand 4 gebildet wird und damit nur mit einer
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Längsseite mit dieser verbunden ist. Das andere längs-
seitige Ende 15 des Festhalteteils liegt somit frei. Dies
erlaubt einen freien Zugang zum Kontaktschenkel 8 von
oben her, wenn dieser über das freie Ende 15 hinaus-
ragend in der Halterung 2 angeordnet ist. Bevorzugter-
weise kann aber im Festhalteteil 5 eine Ausnehmung 14
vorgesehen sein, welche den Kontaktschenkel 8 von
oben her zur Beaufschlagung auch dann gut zugänglich
macht, wenn er seitlich nicht oder nur wenig über das
freie Ende 15 des Festhalteteils 5 hinausragt. Auf der
anderen, seitenwandseitigen Seite des Kontaktschen-
kels 8 ist in der Seitenwand 4 eine Ausnehmung 11 an-
geordnet, um den Kontaktschenkel zur Beaufschlagung
von oben her zugänglich zu machen. Diese Ausneh-
mung 11 erstreckt sich bevorzugterweise als Ausneh-
mung 12 auch in den Festhalteteil 5. Die Beaufschla-
gung des Kontaktschenkels 8 wird weiter dadurch er-
leichtert, wenn dieser an seinem freien Ende mit einer
seitlichen Verbreiterung 9 versehen ist, welche in die
Ausnehmung 11 der Seitenwand hineinragt. Je nach
Grösse dieser Verbreiterung 9 kann allenfalls auch auf
die Ausnehmung 12 im Festhalteteil 5 verzichtet wer-
den, wenn die flügelartige Verbreiterung 9 aus der Sei-
tenwand 4 hinausragt.
[0014] Das Festhalteteil 5 ist bevorzugterweise ge-
krümmt ausgeführt, so dass seine Unterseite eine ge-
krümmte Aufnahme 6 für den Leiter darstellt, welcher in
Richtung des Pfeiles F durch eine Öffnung des Gehäu-
ses (21 in Figur 4) in die Anschlussklemmenanordnung
1 zwischen Kontaktschenkel 8 und Festhalteteil 5 ein-
geschoben wird.
[0015] Figur 2 zeigt eine bevorzugte Ausführungs-
form der Feder für eine Anschlussklemmenanordnung
1, wobei auch hier die Feder mit zwei nebeneinander-
liegenden Anschlussklemmenfederschenkeln 7 ge-
mäss Figur 1 gezeigt ist. Gleiche Bezugszeichen be-
zeichnen dabei gleiche Teile wie bis anhin erwähnt. Die
Klemmfeder 7 weist jeweils eine Basis 13 auf, mit wel-
cher sie an der Basis 3 der Halterung anliegt. Der Kon-
taktschenkel 8 erstreckt sich von der Basis her abgebo-
gen nach oben und beaufschlagt den Festhalteteil 5 der
Anschlussklemmenanordnung 1. Bei der bevorzugten
Klemmfeder von Figur 2 ist ein weiterer Federschenkel
10 vorgesehen, welcher vom anderen Ende der Basis
10 nach oben abgebogen ist und mit seinem freien Ende
unterhalb des Kontaktschenkels 8 zu liegen kommt.
Dieser Federschenkel 10 wird von dem Kontaktschen-
kel 8 beaufschlagt, wenn dieser durch einen Leiter ent-
sprechend dem Abstand zwischen Kontaktschenkel 8
und Schenkel 10 ausgelenkt worden ist und ergibt bei
weiterer Auslenkung durch einen Leiter mit grösserem
Durchmesser eine zusätzliche Federkraft auf den Leiter,
so dass auch Leiter mit grossem Durchmesser sicher
festgehalten werden. Bei der Beaufschlagung des Kon-
taktschenkels 8 zum Öffnen der Anschlussklemmenan-
ordnung bzw. zum Herausziehen des Leiters aus der-
selben, wird dann durch das Öffnungswerkzeug oder
den Öffner via den Kontaktschenkel 8 auch der Feder-

schenkel 10 beidseitig beaufschlagt. Die Beaufschla-
gung zum Öffnen erfolgt beidseits des Festhalteberei-
ches entsprechend den Pfeilen A und B für die eine
Klemmfeder 7 bzw. C und D für die andere Klemmfeder
7. Die Beaufschlagung erfolgt dabei jeweils gleichzeitig
bei A und B bzw. C und D, so dass der jeweilige Kon-
taktschenkel ohne Verwindung gleichmässig auf beiden
Seiten des Festhaltebereiches 5 nach unten gedrückt
wird. Die Beaufschlagung kann dabei für jeden Kontakt-
schenkel 8 separat erfolgen, so dass die Leiter in den
Halteanordnungen 2 separat gelöst werden können,
oder es kann ein gemeinsames Werkzeug bzw. ein ge-
meinsamer Öffner vorgesehen werden, welcher alle vier
Beaufschlagungen A, B, C und D gleichzeitig ausführt,
so dass die Leiter in beiden Halterungen 2 freigegeben
werden.
[0016] Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf einen geöff-
neten Apparat, welcher in diesem Fall eine dreipolige
Steckdose ist. Es ist dabei das Gehäuseunterteil 20 er-
sichtlich, auf welchem der in Figur 3 nicht dargestellte
Gehäuseoberteil angeordnet wird. Es sind drei An-
schlussklemmenanordnungen 1, 1' und 1" im Gehäuse-
unterteil 20 eingelegt und darin gehalten. Jede An-
schlussklemmenanordnung 1 weist eine Ausgestaltung
der Halterung und der Klemmfedern gemäss den Figu-
ren 1 und 2 auf und gleiche Bezugszeichen bezeichnen
wiederum gleiche Teile. An die Steckdose können somit
mittels der Anschlussklemmenanordnungen die Leiter
der Installation angeschlossen werden, die dann mit
den Kontaktfederanordnungen 30 bis 32 in elektrischer
Verbindung stehen, welche die Kontaktfinger eines in
die Steckdose eingeschobenen Steckers aufnehmen.
[0017] Figur 4 zeigt eine Vertikalschnittansicht durch
die Steckdose von Figur 3, wobei in Figur 4 auch der
Gehäusedeckel dargestellt ist und der Schnitt durch ei-
ne Anschlussklemmenanordnung 1 hindurchgeht, bei
welcher wiederum gleiche Bezugszeichen gleiche Teile
bezeichnen. Der Kontaktschenkel 8 der Klemmfeder 7
ist dabei durch die Unterkante 27 des Unterteiles 26 ei-
nes Öffners 23 beaufschlagbar, welcher Öffner 23 an
der Aussenseite des Apparates bzw. der Steckdose zu-
gänglich ist, so dass durch Druck auf den Öffner 23 der
Kontaktschenkel 8 nach unten gedrückt wird und sich
somit vom Festhalteteil 5 abhebt und den Leiter freigibt.
Der Öffner 23 wirkt dabei entsprechend den in Figur 2
dargestellten Pfeilen beidseits des Festhaltebereichs 5
auf den jeweiligen Kontaktschenkel 8 ein. Der Öffner 23
ist in Führungen 24 des Gehäuseoberteils der Steckdo-
se geführt und im gezeigten Beispiel durch eine Nase
25 beweglich, aber gegen Herausfallen aus dem Ge-
häuse gesichert gehalten.

Patentansprüche

1. Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung (1)
zum Anschliessen elektrischer Leiter, umfassend
mindestens eine Feder mit mindestens einem An-
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schlussklemmenfederschenkel (7) und eine diese
aufnehmende Halterung (2), wobei ein Kontakt-
schenkel (8) des Anschlussklemmenfederschen-
kels (7) mit einem Festhalteteil (5) der Halterung (2)
zusammenwirkt, derart, dass ein zwischen dem
Kontaktschenkel (8) und dem Festhalteteil (5) ein-
geführter Leiter festgehalten wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterung (2) den Kontakt-
schenkel (8) beidseits des Festhaltebereiches min-
destens teilweise frei zugänglich lässt, so dass die-
ser von ausserhalb der Halterung (2) beidseits des
Festhalteteils (5) beaufschlagbar ist.

2. Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halterung (2) eine Basis (3) und eine Seiten-
wand (4) aufweist, deren oberes Ende zur Bildung
des Festhalteteils (5) umgebogen ist.

3. Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Seitenwand (4) und gegebenenfalls der Fest-
halteteil (5) mit mindestens einer Ausnehmung (11,
gegebenenfalls 12, 14) im Bereich des Endes des
Kontaktschenkels (8) versehen ist.

4. Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterung zur Aufnahme
von zwei Anschlussklemmenfederschenkeln (7)
ausgestaltet ist.

5. Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kontaktschenkel (8) min-
destens einseitig an seinem freien Ende eine Ver-
breiterung (9) aufweist.

6. Schraubenlose Anschlussklemmenanordnung
nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Feder einen zweiten Fe-
derteil (10) aufweist. welcher derart unterhalb des
Kontaktschenkels (8) angeordnet ist, dass dieser
den zweiten Federteil (10) nach einer vorbestimm-
ten Auslenkung beaufschlagt.

7. Elektrischer Apparat, insbesondere Steckdose
oder Schalter, insbesondere für Netzspannung, mit
mindestens einer schraubenlosen Anschlussklem-
menanordnung (1, 1', 1") nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6.

8. Elektrischer Apparat nach Anspruch 7 mit einem
Gehäuse (20) zur Aufnahme der Anschlussklem-
menanordnung (1, 1', 1") und einem im Gehäuse
gehaltenen Öffner (23), der zur Beaufschlagung der
frei zugänglich gelassenen Bereiche des Kontakt-
schenkels (8) beidseits des Festhaltebereiches (5)

angeordnet ist.
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